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Belege für die Jagd vor 1,4 Mio. Jahren

Die israelische Fundstelle ´Ubeidiya liegt im Jordangraben, ca. 4 km südlich 
des See Genezareth. Mit einem Alter von 1,4 Mio. Jahren ist ´Ubeidiya einer 
der ältesten Fundplätze außerhalb Afrikas. In ´Ubeidiya sind mehr als 80 Fund-
schichten aufgeschlossen, die einen umfassenden Einblick in die Umwelt dieser 
Zeit gewähren.
In einem internationalen Kooperationsprojekt hat MONREPOS hier Ausgrabungen 
durchgeführt. Im Vordergrund der Arbeit von Sabine Gaudzinski-Windheuser 
standen die Taphonomie der Fundablagerungen und die frühmenschlichen 
Subsistenzstrategien. Die archäozoologischen Forschungen in ´Ubeidiya belegen, 
wie sich die ersten Auswanderer aus Afrika ernährten. Hier konnte erstmal belegt 
werden, dass der Großwildjagd bereits vor 1,4 Mio. Jahren eine fundamentale 
Bedeutung für die frühmenschliche Verhaltensentwicklung zukommt.
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